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R. ,K. S. Wood
zur Verleihung der Otto-Appel-Denkmünze 1978
Auf einstimmigen Beschluß des Kuratoriums der Stifter­
gruppe wurde in diesem Jahre die Otto-Appel-Denkmünze an 
Herrn Professor Dr. R. K. S. Wooo, Imperial College, Lon­
don, verliehen. Die feierliche Übergabe dieser höchsten Aus­
zeichnung des deutschen Pflanzenschutzes wird am 16. August 
dieses Jahres im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung des 
3. Internationalen Kongresses für Pflanzenpathologie in Mün­
chen durch Herrn Bundesminister ERTL vorgenommen wer­
den. Professor Wooo wird bei dieser Gelegenheit in einem
Festvortrag zu besonderen Problemen der Phytopathologie
Stellung nehmen.
R. K. S. Wooo wurde am 8. April 1919 in Ferndale/Wales 
geboren. Als Royal Scholar studierte er Biologie am Imperial 
College der Universität London und erwarb dort den B.Sc.­
Grad mit „first class honors". Als dem besten Studenten der 
Biologie im Jahre 1941 wurde ihm der Forbes-Preis verliehen. 
Das Graduiertenstudium begann er bei Prof. W. BROWN, 
verbrachte die Kriegsjahre 1942 bis 1945 jedoch im Ministe­
rium für Flugzeugproduktion zusa111men mit F. C. STEWARD. 
Nach seiner Rückkehr zum Imperial College im Jahre 1945 
wurde er als Assistant Lecturer im Department of Botany 
angestellt. Im Jahre 1964 nahm er den Ruf auf den seinerzeit 
in England einzigen Lehrstuhl für Pflanzenpathologie an der 
Universität London an. 
Prof. Wooo hat eine hervorragende Laufbahn als Hoch­
schullehrer, als Forscher und als führende Persönlichkeit in 
wissenschaftlichen Organisationen der Pflanzenpathologie 
aufzuweisen. Er hat über 50 Doktoranden betreut, die zusam­
men mit ihm zum Teil bahnbrechende Forschungsarbeiten 
geleistet haben. Prof. Wooo und seine Mitarbeiter haben die 
Kenntnisse über die Mechanismen, durch die pathogene Pilze 
und Bakterien die Pflanzenzelle angreifen, entscheidend vor­
angetragen. Insbesondere galten diese Untersuchungen dem 
Wirkungsmechanismus von Pektinasen, die über den Abbau 
von Pektinen zur Auflösung des Zellv€rbandes und der Zell­
wände und zur Schädigung der Protoplasten der Pflanzenzelle 
beitragen und für den Verlauf des Krankheitsprozesses von 
Bedeutung sein können. Prof. Wooo hat vor allem die durch 
Fusarium hervorgerufenen Welke-Krankheiten umfassend 
unter pathophysiologischen Aspekten bearbeitet. desgleichen 
die Resistenz der Pflanze gegenüber Bakterien und gegenüber 
Blattflecken erregenden Pilzen. Auch im Bereich der biologi­
schen Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten lagen seine For­
schungsaktivitäten darüber hinaus bei Untersuchungen zur 
Adaption bestimmter Pilze an anorganische und organische 
Fungizide. 
Besonders hervorzuheben ist die Fähigkeit von Prof. 
Wooo, das gesamte Gebiet der Pflanzenpathologie, insbeson­
dere deren physiologische Aspekte, kritisch zu überblicken. 
Dies ermöglichte ihm im Jahre 1967, das inzwischen in aller 
Welt anerkan.nte Lehrbuch „Physiological Plant Pathology" 
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zu veröffentlichen. Zahlreiche Review-Artikel über Zellwand 
abbauende Enzyme gingen ebenfalls aus seiner Feder hervor. 
Das Bestreben, die vielfältigen Wirt-Parasit-Interaktionen in 
der Zusammenschau zu sehen, ließ ihn auch immer wieder die 
Initiative ergreifen, die hoch angesehenen „Nato-Symposien" 
über besondere Probleme der Pflanzenpathologie zu organi­
sieren, in denen Wissenschaftler aus aller Welt ihre Auffas­
sung vortragen und intensiv diskutieren. Aus der gleichen 
Intention, Wissenschaftler der verschiedenen Richtungen der 
Phytopathologie zum intensiven Gedankenaustausch zusam­
menzubringen, stammt auch seine erfolgreiche Initiative, die 
,,International Society for Plant Pathology" (ISPP) zu grün­
den. Als Sekretär des ersten Internationalen Kongresses für 
Pflanzenpathologie in London 1968 trug er die Verantwor­
tung für die Organisation dieses ersten weltweiten Zusammen­
treffens der Pflanzenpathologen. Hier wurde er auch zum 
ersten Präsidenten der ISPP gewählt. Das weit gespannte 
wissenschaftliche Interesse von Prof. Wooo und die Bereit­
schaft, Verantwortung zu übernehmen, hat ihn in zahlreiche 
Positionen wissenschaftlicher Gesellschaften und Kommissio­
nen geführt. Als Mitglied der Herausgebergemeinschaft ist er 
an dem Erfolg der internationalen Zeitschriften „Physiological 
Plant Pathology" und „Soil Biology and Biochemistry" maß­
geblich beteiligt. Seine vielfältigen Verdienste um die Pflan­
zenpathologie haben bereits durch zahlreiche Ehrungen Aner­
kennung gefunden. So erhielt er im Jahre 1950 die Common­
wealth Fund Fellowship und im gleichen Jahr den Huxley­
Preis und Medaille, ein Forschungsstipendium an der Connec­
ticut Agricultural Experiment Station in New Haven und die 
Einladung, die erste Barnes-Memorial-Vorlesung vor der 
Association of Applied Biologists zu halten, und zwar mit dem 
Thema „Lehre und Forschung in der Pflanzenpathologie". In 
nimmermüder Aktivität und mit immer neuen Ideen widmet 
er sich diesen beiden Bereichen. 
Gerade diese Verbindung zwischen Lehre und Forschung 
liegt Prof. Wooo besonders am Herzen. Viele Mitglieder und 
Freunde der Biologischen Bundesanstalt erinnern sich mit 
Genuß an den hervorragenden Festvortrag „Hypersensitivity, 
phytoalexins, and disease resistance", den Prof. Wooo aus 
Anlaß des 75jährigen Bestehens der Biologischen Bundes­
anstalt in Berlin gehalten hat. 
Prof. Wooo wird die Otto-Appel-Denkmünze wegen seiner 
hervorragenden Verdienste um die Forschung im Bereich der 
physiologischen Pflanzenpathologie und um die Lehre im 
Gesamtgebiet der Phytopathologie verliehen und damit 
zugleich sein engagiertes Eintreten für eine internationale, 
weltweite Zusammenarbeit in der Phytopathologie anerkannt. 
Die deutschen Phytopathologen gratulieren dem jüngsten 
Träger der Otto-Appel-Denkmünze auf das herzlichste und 
wünschen ihm in seinen Bemühungen für die Zukunft weiter­
hin eine glückliche Hand und viel Erfolg! Das Kuratorium 
